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1.

P r o t o k o l l
über die am 1. Oktober 1865 im GemeinderathS-SitzungS-Saale zu S a lz ­
burg abgehaltene Jahresversamlung der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde unter dem Vorsitze des Vereins-Vorstandes D r. S an ie r und in An­

wesenheit von 19 Mitgliedern.

D er Vereins-Vorstand eröffnet die Sitzung mit dem Vortrage des von 
ihm verfaßten eingehenden Jahresberichtes, welcher in den V ereins-M itthei­
lungen abgedruckt werden wird.

I m  Verlaufe dieses Berichtes stellt der H err Vorstand im Namen des 
V erwaltungsrathes den Antrag, d ie H H .: 1) Anton R itter v. Schallhammer, 
k. k. Hauptmann in Pension zu Salzburg, 2) Dr. Johann Woldkich, k. k. 
Gymnasial - Professor in Salzburg und 3) Josef D ürlinger, f. e. freiresig- 
nirten Vikar in Salzburg in Anerkennung ihrer wissenschaftlichen Leistungen 
auf dem Gebiete der Landeskunde und ihrer Verdienste um den Verein zu 
korrespondirenden Mitgliedern zu ernennen, welcher Antrag einhellig ange­
nommen wird.

Hierauf trägt der Rechnungsführer H err Anton Petermandl die Jah res- . 
rechnung pro 1864 /65  vor.

Diese Rechnung, welche gleichfalls in Druck gelegt und den Vereins- 
M ittheilungen beigegeben werden w ird , weiset eine

Empfangs-Gebühr pr.......................   1482 fl. 89 kr.
Eine Ausgabs-Abstattung p r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1054  fl. 4 6  kr.
und einen Aktiv-Rest v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  428  fl. 4 3  kr.
aus, welcher aus dem Salzburger Sparkasse-Buche

N r. 9823  ü b e r ...............................  375  fl. 1 3 '/z  kr.
den rückständigen Jahresbeiträgen pr. . . . . .  39  fl. —  kr.
und der Baarschaft p r..................................  14  fl. 2 9 V2 kr.
zusammen o b i g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  428  fl. 4 3  kr.
besteht.

Vergleicht man diesen schließlichen Kassarest pr. 4 28  fl. 43  kr.
mit dem anfänglichen p r.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 209  fl. 4 8 '/2 kr.
so ergibt sich eine Vermögens-Vermehrung pr. . . 218 fl. 94  V2 kr.

D er Vorsitzende stellt hierauf die F rage , ob die Versammlung zur 
P rüfung dieser vollständig dokumentirten Jahresrechnung einige Revisoren
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wählen solle; die Versammlung beschließt jedoch, diese Rechnung, von bereit 
vollen Richtigkeit sie überzeugt sei, sogleich zu genehmigen, für welchen B e ­
weis des Vertrauens der Vorstand im Namen des Verwaltungsrathes den 
D ank ausspricht.

Sodann  berichtet der Vorstand in Verhinderung des Verwalters über 
den S tan d  der Büchersammlung der Gesellschaft. Diese Sam m lung hat 
auch im heurigen Jah re  einen namhaften Zuwachs erhalten, worüber das 
den V ereins-M ittheilungen beigefügte Verzeichniß die nähere Nachweisung 
liefert.

Ehevor zu den W ahlen für die Vereinsleitung geschritten wird, spricht 
H err M inisterial-Sekretär S teinhäuser dem Vereinsvorstande Dr. S a n ie r  
den Dank der Versammlung fü r die umsichtige und ersprießliche Leitung 
und die M ühewaltung a u s ,  welcher sich der H err Vorstand im Interesse 
der Gesellschaft unterzogen habe. Redner verbindet hiemit die B it te , daß 
H r. Dr. S a n ie r  auch im beginnenden Vereinsjahre die V orstands-Stelle 
wieder übernehmen möge, worauf derselbe mit Akklamation wieder zum V or­
stande gewählt wird.

D er Vorstand erwidert hierauf mit dem Ausdrucke des Dankes für 
die schmeichelhafte Anerkennung seiner geringen Leistungen, daß er bereit 
sei, die Vorstands-Geschäfte auch im neuen V e re in s-Ja h re  fortzuführen, 
jedoch gewünscht haben w ürde, daß die Versammlung einen würdigeren 
und tüchtigeren gewählt hätte.

B e i der nun folgenden W ahl des V erw altungsrathes werden 20  
Stimmzettel abgegeben und nach dem sogleich vorgenommenen Skrutinium  
erscheinen nachgenannte Herren a ls  gewählt:

Franz Schweinbach, Landschafts-Sekretär
Dr. M ap Chiari, k. k. Finanz-Prok.-Adj.
Johann  Riedl, k. k. Hauptm ann
Dr. Leopold Spatzenegger, k. k. Professor
Adolf Steinhäuser, k. k. M inisterial-Sekr.
Anton Peterm andl, k. k. S taatsbuchh.- 

Rechnungs-Offizial
D r. F ranz Zillner, Landes-Jrrenarzt
Leopold S pängler, k. k. Gerichts-Adj.
K arl v. Frei, Kaufmann
Robert R itter v. R aab, k. k. S tatthalterei- 

Konzipist
Hiemit ist die Tagesordnung erschöpft,

Anträge vorliegen, wird die Versammlung 
schlossen.

mit 19 Stim m en.
„ 18
n 18 ii
» 18 „
» 18 „

„ 17
17

ii 10 ii
„ 14

und da auch • sonst feine 
um 12 Uhr M ittag s ge-

F ra n ; Schweinbach^ 
Schriftführer.
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2 .

Ia h re s -B e r ic h t
vom Vereinsvorstonde Dr. Sautcr.

Gemäß der Satzungen der Gesellschaft für Landeskunde des Herzog­
thums Salzburg  beehre ich mich, im Folgenden über die Leistungen und 
den S ta n d  derselben im Vereinsjahre 1864 |65  Bericht zu erstatten.

W enn auch von der Thätigkeit unsers Vereins im Laufe des letzten 
Ja h re s  weniger als früher in die Oeffentlichkeit d rang , so ist er doch in 
seinen Leistungen gegen die Vorjahre nicht zurückgeblieben.

M o n a t s - V e r s a m m l u n g e n  fanden zwar nur 6 s ta tt , in deren 
drei H err D r . Zillner aus der vom H errn Bergverw alter Reissacher zur 
Aufnahme in die Vereinsschriften eingesendeten historisch-topographischen Ab­
handlung über die Heilquellen von G astein, die Geschichte von Gastein 
zur allgemeinen B eurtheilung v o rla s , deren gediegener Quellentheil mit 
einer, schönen Karte von Gastein heuer die M ittheilungen des V ereins 
würdig eröffnet.

I n  der vierten Versammlung las H err D r . Z illner die von ihm 
gesammelten Fischerei-Ordnungen und Rechte vor, welche als noch nicht 
gesammelt in die Vereinsschriften aufgenommen wurden.

I n  der fünften hielt das selige Vereinsmitglied H err Landesaus­
schuß G ötter einen anziehenden V ortrag  über Geschichte und S a g e n , die 
sich an die Kapelle der 3 W aller ober Embach im Pinzgaue knüpfen, der 
a ls  großentheils schon bekannt in den Vereinsschriften hinterlegt wurde.

I n  der sechsten theilte H err Professor A. Woldrich seine mühevollen 
Untersuchungen über die Temperatur der Q uellen , B runnen  und Wässer 
der S ta d t Salzburg  m it, welche ihrer Neuheit und Wichtigkeit wegen 
in die Vereinsschriften aufgenommen wurden.

D a  es schwer hält, immer allgemein anziehende Vorträge au s dem 
Gebiete der Landeskunde zu bringen und Abhandlungen über specielle G e­
genstände nur sehr geringen Zuspruch fanden, selbe überdieß, wenn für 
die Landeskunde wichtig, in die M ittheilungen aufgenommen werden, so 
tra t die mündliche Vereinsthätigkcit mehr in der wöchentlichen Abendver­
sammlung hervor, an welcher sich gewöhnlich mehrere M itglieder betheilig­
ten und verschiedene Gegenstände der Landeskunde eingehend besprochen 
wurde», so B . über Anregung des H errn Ministerialsekretärs S te in ­
häuser die Art und Weise der Anlegung eines Repertorium s für S alz-
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burg'sche L ite ra tu r; dasselbe sollte an der ältern Literatur des Erzstif- 
teö Salzburg  anknüpfen, welche in der deutschen Staatengeschichte von 
D r . K. G . Weber Leipzig 1800 verzeichnet ist.

D e r H err Antragsteller, die Herren Hauptleute v. Czerny und Riedl, F i ­
nanzprokuraturs-Adjunkt v. C hiari, Werksdirektor v. Khuen. Landesge- 
richts-Adjunkt S p ä n g le r , Rechnungsosfizial Petermandl und Referent er­
klärten ihre Bereitschaft, einen bestimmten Theil der Zusammenstellung 
eines solchen Repertorium s zu übernehmen, und es läßt sich von deren 
Thätigkeit die Herstellung eines für die Landeskunde wichtigen. Reperto­
rium s mit Sach- und Namen-Register gewärtigen.

Diese Abendversammlungen wurden auch öfters durch den Besuch von 
Gelehrten beehrt, a ls  des Germanisten Professor Pfeiffer und Vernalecken, 
des Geschichtsschreibers Professor Schmued und anderer. D ie Vereinigung 
mehrerer für die Landeskunde thätiger M änner zu freundschaftlichem V er­
kehre wirkte vielfach anregend, w ar oft so lehrreich a ls  unterhaltend, und 
dürfte auch zu zahlreichem Besuch von Vereinsmitgliedern im nächsten 
Vereinsjahre einladen.

D er V erw altungsrath hielt gewöhnlich am letzten D onnerstag  des 
M on ats  seine S itzung , in welchen die Vereinsangelegenheiten besprochen 
und erledigt wurden.

I n  der ersten wurde H err D r . Z illner zum V orstands-Stellvertreter, 
H err Landschafts-Sekretär Schweinbach zum S ch riftführer, H err H aupt­
mann Riedl zum V erw alter der Vereinsbibliothek und H err Geoplastiker 
Keil zum Verw alter der geognostischen Sam m lungen, H err Rechnungsosfi­
zial Peterm andl zum Rechnungsführer gewählt.

I n  diesen Sitzungen wurden die zur Aufnahme in die M ittheilungen 
eingelaufenen Abhandlungen einem oder mehreren Referenten zur B egu t­
achtung übergeben und über deren Antrag in Betreff der Aufnahme durch 
Stimmenmehrheit entschieden; ferner wurde beschlossen, das für die Lan­
deskunde wichtige geognostische Relief von Keil durch freiwillige Beiträge 
von mehreren M itgliedern unter Uebernahme der Hälfte des B etrages vom 
H err Museumsdirektor S ü ß  anzukaufen. (S elbes wurde so eben im Museum 
aufgestellt.)

D er Umfang der M i t t h e i l u n g e n  wird bei 22  B ogen betragen, 
deren Ausgabe wird wegen Druckverzögerung erst Ende dieses M onats zu 
gewärtigen sein, dieselben enthalten:

1. D ie gediegene Abhandlung über die Heilquellen von Gastein vom 
H errn  B ergverw alter Reissacher in topographischer, geognostischer, geschicht­
licher und quantitativer Hinsicht mit einer schönen Quellenkarte, in welcher 
statt VII. Rudolphs-Q uelle VI. Elisabeths-Quelle und statt VI. Elisabeths­
Q uelle VII. Rudolphs-Q uelle zu berichtigen ist.

Leider wurde durch das verspätete Einlaufen dieser K arte, welche in 
W ien unter H errn Keils Leitung angefertigt wurde, die sonst übliche frü ­
here Ausgabe des 1. Theils der M ittheilungen verhindert, wodurch der 
dem Verfasser aus den Vereinsschriften bewilligte Abdruck der Abhandlung 
über die Heilquellen Gesteins unter Hinzusetzung der vom Vereine nicht
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aufgenommenen Geschichte von Gastein früher in der M ayr'schen B uch­
handlung erschien, wobei aus Versehen nicht bemerkt w u rd e , daß 
der Quellentheil aus den Vereinsschriften entnommen ist, w as zur W ah­
rung der P rio ritä t der Mittheilungen der Gesellschaft bemerkt wird.

2. Neue Urkunden mit daraus sich ergebenden Berichtigungen zu 
D r . Z illner's  Geschichte des Almkanals vom H errn  Hauptm ann v. Schall­
hammer.

3. D er W itterungsverlauf zu Salzburg in den Jah ren  1863— 64 
mit Uebersichtstabellen vom H errn Professor A. Woldrich.

4 . D ie salzburgischen Fischerei- und S ee  - O rdnungen vom H errn 
D r . Z illner.

5. Verzeichniß der im Herzogthume Salzburg bisher aufgefundenen 
Zweiflügler (Diptera), zusammengestellt vom H errn Bezirksarzt A. Storch.

6. Untersuchungen über die Temperaturverhältnisse der Gewässer der 
S ta d t Salzburg  vom H errn  P rof. Woldkich.

7. Privilegienbuch der S ta d t  Salzburg vom H errn  Professor D r . 
Spatzenegger.

8. B iographie des Salzburg'schen Hofkammer-Präsidenten K arl F re i­
herr v. M oll vom H errn Hauptmann v. Schallhammer und H errn  k. k. 
R ath  v. Köchl mit bessern wohlgelungenem P ortra its . Durch diese B iog ra­
phie eines für die Landeskunde Salzburgs so thätigen M annes von staunens- 
werther Vielseitigkeit des Geistes und der Kenntnisse, welcher in Salzburg das 
S tud ium  der Naturkunde in fast allen Zweigen mächtig angeregt und durch 
Zeitschriften und Anlegung von N aturalien-Sam m lungen gefördert hat, er­
öffnet der Verein den schon lange gehegten Wunsch, Lebensgeschichten der 
ausgezeichneten M änner Salzburg 's der neuern Zeit zu bringen.

Um die Ausgabe der heurigen M ittheilungen nicht noch mehr zu ver­
zögern, wurde der beschlossene Abdruck des vom H errn Hauptmann Schall­
hammer in T rien t zur Einsicht erhaltenen vollständigen Testaments des 
Erzbischofs M atthäus L ang, und die Beiträge zur Pilzkunde P inzgau 's 
vom Referenten für die nächsten M ittheilungen verschoben.

D er s c h r if t l ic h e  V e r k e h r  des Vereins beschränkte sich außer den 
Vereinsangelegenheiten auf ein vom hohen Landes-Präsidium gewünschtes 
Gutachten über die Würdigkeit der Aufnahme der salzburgischen Volkslie­
der vom H errn D irektor S ü ß  in die Privatbibliothek S r .  M ajestät des 
Kaisers, welcher ehrenden Aufforderung der Verein durch ein eingehendes 
Gutachten zu Gunsten der Aufnahme entsprach.

D e r Z u w a c h s  d e r  B ü c h e r s a m m lu n g  beläuft sich auf 63 , 
worunter außer den gehaltreichen Jahresschriften der 31 Vereine, mit wel­
chen unsere Gesellschaft in Tauschverbindung steht, sich mehrere im anlie­
genden Verzeichnisse angemerkte Geschenke befinden, für welche hiemit den 
verehrten Gebern der verbindlichste Dank deö V ereins erstattet wird.

D ie S a m m l u n g e n  haben keinen Zuwachs erhalten und die geogno- 
stische Sam m lung, welche H err Keil theilweise ausgelegt hatte, mußte bei 
der nöthig gewordenen Räum ung des gemietheten Lokales im Chiemseehofe 
wieder in Kisten verpackt werden, die einstweilen in einem dortigen Lokale
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deponirt wurden, bis der Verein in die Lage kommen w ird , die nutzbrin­
gende Aufstellung zu bewerkstelligen, da er vorzüglich zur Verbreitung der 
Landeskunde durch W ort und Schrift berufen ist, und gegenwärtig eine 
nutzbringende Aufstellung der erworbenen Sam m lungen unthunlich ist.

D ie Z a h l  der V e r e i n s - M i t g l i e d e r  stieg von 115 bis auf 
126. I n  Abgang kamen 11 M itg lieder, wovon 8 durch A u s tr i tt ,  4  
durch T o d , und zw ar:

1. D a s  correspondirende M itglied H errn  G . Abdon Pichler, welcher 
dem in sich gefühlten B eru f zum Schriftsteller, namentlich Geschichtsfor­
scher seines V aterlands sein Leben lang unter den kümmerlichsten äußern 
Verhältnissen getreu blieb und das reiche Resultat seiner unermüdeten 
Forschungen in seiner kürzlich mit dem 14. Hefte beendeten Landesgeschichte 
niedergelegt hat, welche für einen künftige» Geschichtsschreiber ein sehr schätz­
bares M ateriale liefert. D a s  nächste Jah resheft wird eine Kritik dieser 
Landesgeschichte von einer kundigen Feder bringen.

2. S e . Hochw. H errn  Dom capitular und Dechant Johann  Stöckl, 
einen so würdigen frommen Geistlichen a ls  liebevollen Seelsorger, dessen H in ­
gang allgemein betrauert wurde.

3. D er Landesausschuß H err W undarzt Johann Götter, ein geistvoller, 
auch in der Landesgeschichte und Belletristik sehr bewandter und für das 
W ohl seines V aterlandes bis an sein frühes Ende glühender M ann , der 
sich durch treffliche Aufsätze über Landes-Angelegenheiten allgemeine A ner­
kennung erworben hat.

4. D a s  hochwohlgeborne Fräulein B arb ara  von K leim ahrn, Tochter 
des berühmten salzburgischen Geschichtsschreibers und obersten Justizpräsi­
denten Franz T h. v. Kleimahrn und Erbin seines Geistes und Eifers für 
die Erforschung der Landesgeschichte. I n  anspruchloser Hülle verbarg sie 
einen reichen Schatz von Kenntnissen, vorzüglich in der Landesgeschichte und 
Kunde, fü r welche sie unablässig, vorzüglich mit Bezug auf Genealogie 
sammelte. B e i ihrem bis in ihr Alter regen Geiste w ar sie ein thätiges 
M itglied von 11 V ereinen, und zählte zu den eifrigsten M itgliedern un­
seres Vereins. B ei ihrer Herzensgüte versah sie durch 4  Jah re  die S telle  
eines Sekretärs bei dem wohlthätigen Frauen-V erein mit voller Hingebung, 
wovon ihre hinterlassenen Schriften zeugen.

Z u  c o r r e s p o n d i r e n d e n  M i t g l i e d e r n  findet der VereinSaus- 
schuß vorzuschlagen:

1. D en k. k. pens. Hauptmann A n t o n  R i t t e r  v. S c h a l l h a m m e r ,  
den unermüdeten Erforscher der salzburgischen Geschichte und Landeskunde, 
der außer seiner neuern Kriegsgeschichte Salzburgs und vielen geschichtlichen 
Aufsätzen in der Landes-Zeitung und eigenen Brochüren sich durch meh­
rere werthvolle M ittheilungen in den Vereinsschriften den Verein zum 
Danke verpflichtet hat. Insbesondere hat sich derselbe noch durch die mühe­
volle Bearbeitung der Lebensgeschichte des Hofkammer-Präsidenten Karl 
F reiherr v. M oll um den Verein verdient gemacht, zu deren Vervollständi­
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gung er Heuer über Einladung des k. k. Feldmarschall-Lieutenants Johann  
Freiherrn v. M oll zu R iva bei Rovereto, Neffen des Vorgenannten und 
Erben seiner Hinterlassenschaft, der vom Vereine um M ittheilung des für 
die Biographie Wichtigen ersucht worden w ar, einen M onat lang dort mit 
Durchsicht der Correspondenz zubrachte, von wo er sich nach München be­
gab, um die bei der Akademie der Wissenschaften und in der Hofbibliothek 
noch vorfindlichen Schriften und Bücher M oll's  einzusehen, und die gü­
tigen M ittheilungen des Nachfolgers v. M olls an der Akademie, des gehei­
men R athes v. M artin s  zur Biographie zu benützen und zugleich den Ab­
riß der bei der k. Akademie vorfindlichen guten P o rträ ts  von M oll für 
dessen Biographie zu ermitteln. Durch die Güte des gelehrten, auch in der 
Naturkunde vielseitig bewanderten k. k. R athes H errn Ludwig R itter v. 
Köchl, welcher die Schilderung der vielseitigen naturwissenschaftlichen Bestre­
bungen v. M olls übernahm, wurde dessen Biographie wesentlich vervoll­
ständigt.

2. D en H err Ghmnasialprofesior A. Woldrich, welcher seit 2 Jah ren  die 
genauen meteorologischen Beobachtungen zu Salzburg machte, und den W it­
terungsverlauf der letzten J a h re , andere wichtige meteorologische Beiträge, 
sowie seine mühevollen Untersuchungen über die Tem peratur der Gewässer 
Salzburgs dem Vereine zur Aufnahme gütigst übergab und heuer die Seen 
um Salzburg in Hinsicht der sogen. Pfahlbauten untersuchte, demnach die 
Anerkennung seines unermüdeten Eifers für Landeskunde von Seite  deö 
Vereins wohl verdient hat.

3. S e . Hochw. H errn Joseph D ürlinger, freiresignirten Vikar, einen 
unserer eifrigsten Geschichtsforscher, welcher unter M itw irkung unsers ver­
ehrten M itgliedes, des hochw. H errn  Consistorialrathes Adam Doppler die 
Bearbeitung und Herausgabe des Diöcesan-Handbuchs mit historischen und 
statistischen D aten über die Pfarreien  des Erzstifts besorgt, und sich kürz­
lich durch die Zusammenstellung einer genauen chronologischen Tabelle der 
Geschichte Salzburgs und ein alphabetisches Register zu Zauner'S  Chronik 
und Pichlers Landesgeschichte den Dank der Geschichtsfreunde und unserer 
Gesellschaft verdient hat.

D en S ta n d  des Bereinsvermögeus wird der H err Rechnungsführer 
der Gesellschaft vorlegen, derselbe ist um so günstiger, a ls  ungeachtet der 
vermehrten Auslagen für die schöne Quellenkarte von Gastein und das 
wohlgelungene P o rtra it des Freiherrn v. M o ll, im Ganzen noch 424  fl. 
Kaffarest verbleibt.

F ü r  die zeitweilige Einräumung eines für die Vereinsbibliothek ge­
eigneten Lokales im Kloster S t .  Peter sieht sich der Verein S r .  Hochw. dem 
H errn  P rälaten  Albert Eder, für die gütige Ueberlassuug dieses S a a le s  zu 
den M on ats- und Ja h re s  - Versammlungen dem H errn Bürgermeister 
v. M ertens, und für die Einräumung eines Lokales zur einstweiligen Auf­
bewahrung der die geognostische Sam m lung enthaltenden Kisten dem hohen 
Landesausschusse zu Dank verpflichtet.
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Schlüßlich erstatte ich dem Verwaltungsrathe, dessen eifriger, freund­
schaftlicher M itwirkung ich den günstigen S tan d  des Vereines grotzentheils 
verdanke, vorzüglich den Herren Schriftführer, Verwalter und Rechnungs­
führer für ihre aufopfernde Thätigkeit, so wie den verehrten Herren M it­
arbeitern, welche unsere M ittheilungen durch werthvolle Beiträge bereichert, 
meinen wärmsten Dank.
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Iahres-Rtchnung
über Einnahmen und Ausgaben der Gesellschaft fü r salzburger Landeskunde

4.

im fünften V ereinsjahr 186 4 — 65.

Gebühr Abstattung Rest

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

A n  v o r j ä h r i g e m  R e c h n u n g s r e s te .
Salzburger Sparkassabüchel N r. 9823 157 73 157 73 — —

Jahresbeiträge für das J a h r  1863/64 19 — 12 — 7 —
K assab aarsch aft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 75-/2 32 75-/2 — —

Zusammen . 209 48-/2 202 48-/2 7 —

N e u e r  E m p f a n g .
J a h r e s b e i t r ä g e ................................ 512 — 480 — 32 _
Ueberzahlung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 21 — 21 — — —

Erlös von Gesellschaftsmittheilungen 8 50 8 50 — —
Z i n s e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — — —
Verschiedene Einnahmen . . . . . 14 50 14 50 —
Heimgezahltes Kapital . . . . . 250 — 250 — — —
Schuldpapier für angelegte Baarschaft 467 40-/2 467 4 0 - /2 — —

Zusammen . 1273 40-/2 1241 4 0 7 , 32 —
Hiezu der vorjährige Rechnungsrest 209 48-/2 202 4 8 - /2 7 —
Sum m e aller E m p f ä n g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . 1482 89 1443 89 39 —

A u s g a b e n .
B u c h d r u c k ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 230 65 230 65 _
Steindruck, P h o to g ra p h ie .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 — 58 — _
H ausrath  . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 — 5 — —
M iethzins .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 — 10 — _
B u c h b in d e r ..................................... 5 53 5 53 _
D ienstleistungen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 20 24 20 _
F r a c h te n .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 78 9 78 _
Verschiedene Auslagen . . . . . 11 30 11 30
B aa re s  Geld in die Sparkassa gelegt . 450 4 50
Schuldpapier für heimgezahltes K ap ita l. 250 — 250 —  ' — —

Sum m e aller Ausgaben . 
W ird von der Empfangsschuldigkeit pr. 
abgezogen die Ausgabsabstattung pr. 
so verbleibt ein Aktivrest p r.................

1054
1482
1054
428

46
89
46
43

1054 46

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



XII

Gebühr Abstattung Rest
ft. kr. fl. kr. fl- kr.

V e r m ö g e n s  n a c h w e is u n g .
Salzburger Sparkassabüchel N r. 9823  .
A k tiv rückstände .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Schließlicher K a ssa re s t.......................

375
39
14

13-/2 

29-/*

375

14

13-/2

29V*
39

I 
1 

1 
II

Verm ögens-Summ e . 428 43 389 43 39 —

Salzburg, am 24. September 1865.

A n to n  P e t e r m a n d l ,  
Rechnungsführer.
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5.

Mitglieder - Verzeichnis.

Ehren = Mitglieder.
K a r a ja n  Theodor Georg, von, Bice-Präsident der kaiserl. Akademie 

der Wissenschaften zu Wien.
K o c h -S te rn fe ld  Joseph Ernst, R itter von, k. bair. Legationsrath in 

T ittm oning, und Mitglied der k. Akademie der Wissen­
schaften zu München.

S ü ß  M a ria  Vincenz, M useums-Direktor und Conservator der B a u ­
denkmale in Salzburg.

Ordentliche Mitglieder.
* A b erle  K arl D r .,  k. k. Professor in Salzburg .

A n th a l l e r  Franz, Katechet an der Normalhauptschule in Salzburg. 
B a y e r ,  D r . Hieronymus v ., kgl. b. Geheimrath und UniversitätS- 

P rof. in München, lebenslängl. Reichsrath der Krone B aiern . 
B ecker Eduard, Tapezirer in Salzburg.
B i e b l  Rudolph, Kaufmann und Landtags-Abgeordneter in Salzburg . 
B lasc h k e  Ignaz, R itter von, k. k. H ofrath in Salzburg .
B r a n d n e r  Franz, D r ., k. k. Professor in Salzburg.
B ü c h n e r  M ax, D r . ,  Professor an der Oberrealschule in G raz. 
C h ia r i  M ax D r .,  k. k. Finanz-Prokuraturs-Adjunkt in Salzburg .

10 C o n ra d  Ascan, Fabriksbesitzer in Taxach bei Hallein.
C z e rn y  Franz, R itter von, k. k. H auptm ann in Salzburg .
D i l l  m a n n  Jo h a n n , k. k. Tabak- und S tem pel-M agazins-B erw alter 

in Salzburg .
D o p p le r  Adam, Consistorialrath in S alzburg .
D o p p le r  Anton, D r ., Domkapitular in Salzburg .
D ü ckh er M arie , greifn von, zu Salzburg .
D u m  Joseph, P fa rre r in Hallwang.
D u r e g g e r  A lois, Realitätenbesitzer in S alzburg .
E d e r  Albert, D r ., P rä la t von S t .  Peter in Salzburg , ReichSrath. 
E m b ach e r Augustin, Domkapitular in Salzburg .

2 0  E n  dl Franz, Buchdrucker in Salzburg.
F i r m i a n  Ernest, G raf, Herrschaftsbesitzer in  Mistlbach. 
F la m m lis c h b e rg e r  Alois, k. k. Ingen ieur in Salzburg.
F la ts c h e r  Georg, k. k. Ghmnasial-Professor zu S a lz b u rg ., 
F le iß n e r  Joseph, S tad tp farrer in  Salzburg .
F r e i  Karl, von, Kaufmann in Salzburg.
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X IV

F u r t n e r  Thom as, D r . der Theologie und beider Rechte, Dekanats- 
Administrator und f. e. Hofkaplan in Salzburg .

G a ß n e r  Andreas, D r .,  k. k. Professor in Salzburg .
G e s s e le  Franz, Compagnon der Kunstwoll-Fabrik in Salzburg. 
G lo n n e r  M ax, Buchhändler in Salzburg .

3 0  G ö t t e r  Johann  Nep., Landesausschuß-Mitglied in Salzburg, f  
Götz Jakob, Baumeister in Salzburg.
G r a ß b e r g e r  K arl, Doktor der Medizin und Chirurgie in Salzburg. 
G r i e s  Franz, Präfekt in der k. k. Theresianischen Akademie zu W ien. 
G schn itze r M ath ias, Fabriksbesitzer in Salzburg , Reichsrath. 
H a in z lm a ie r  Anton, D r ., Concipient in Salzburg .
H a l l e r  Karl, D r ., P rim ararz t im W iener allg. Krankenhause. 
H ä r d t l  August, Freiherr, D r ., Badearzt in Gastein.
H a l t e r  Joseph, D r ., Stiftsdechant und Landtags-Ausschuß-Mitglied. 
H a m m e rle  Alois, k. k. Bibliothekar in Salzburg .

4 0  H a n d e l  Rudolph, B aro n  von, k. k. Oberlandesgerichtsrath in Salzburg. 
H e i lm a ie r  Anton, M üller in Salzburg .
H o lzsch uh  Ferdinand, D r . ,  t  k. Regiments-Arzt in Komorn. 
H o r n e r  H ans, Agent in Salzburg .
H u t te r  A nton, Domscholastikus und s. e. wirkt. Consistorial - R ath  

in Salzburg .
J u 'n g  Amand, P .,  Archivar im Kloster S t .  Peter in Salzburg. 
J u n g w i r t h  August, D r . ,  S tad ta rz t in Salzburg .
K a lu s  August, D r .,  Fabriks-Direktor in Hallein.
K e il Franz, Pharm acie-M agister und Geoplast in Wien.
K e n d le r  Rudolph, Edler von, k. k. B ergrath.

50  K h u e n  Joseph, D r ., Werksdirektor in Salzburg.
K le im a h r n  B aby , Fräulein  von, Präsidentenstochter in Salzburg, f  
K o b le r  F anny , P rivate  in Salzburg.
Koch August, Kaufmann in Salzburg .
Koch K arl, Kaufmann in Salzburg .
Köchl Ludwig, R itter von, kaiserl. R ath  in W ien.
L a sse r  Joseph, R itter von, D r ., Exzell., k. k.M inister in Pension zu 

W ien, Reichsrath.
8 o b re n , G räfin  von, Exzellenz, in Salzburg .
L ü rz e r  Friedrich, von, D r .,  k. k. N o ta r in M ittersill.
M a y r  Rupert, D r., Domkapitular in S alzburg .

60  M e r t e n s  Heinrich, R itter von , Bürgerm eister und Landtagsabgeord­
neter in Salzburg .

M e r t e n s  Nelly, F rau  von, Bürgerm eistersgattin  in S alzburg . 
M ü l l e r  H ans, P riv a t in Salzburg.
O b p a c h e r  Ludwig, Kaufmann in Salzburg.
O z lb e r g e r  K arl, D r . ,  k. k. M edizinalrath in Salzburg .
P a t e r a  F ranz , k. k. B erg rath  in Salzburg .
P e i t l e  r  Franz, k. k. LandesgerichtSrath und Landtagsausschußmitglied 

Salzburg.
P e n k e r  F ra n z , Buchdrucker in Salzburg .
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X V

P e te r m a n d l  Anton, k. k. Rechnungs-Offizial in Salzburg.
P e t t e r  Alexander, D r .,  Apotheker-Provisor in Salzburg.

70  P e z o l t  Georg, Kunstmaler in Salzburg.
P f e i f f e r  F ran z , D r . ,  k. k. Universitäts-Professor und M itglied der 

kais. Akademie der Wissenschaften zu Wien.
P ic h le r  Johann, D r .,  S tad tarz t in Salzburg.
P la tz  Leopold, G raf, Herrschaftsbesitzer in Steiermark.
P oschacher Peter, D r ., k. k. N otar in Salzburg .

* P r in z in g e r  August, D r .,  Rechtsanwalt in Salzburg.
P r ö l l  Gustav, D r .,  Quellen-Arzt in Badgastein.
Q u e s tlC ä s a r , Edler von, k. k. Oberstlieutenant im Geniestabe zu Lemberg. 
R a a b  Robert, R itter von, k. k. Regierungs-Konzipist in Salzburg . 
R ie d l  Johann, k. k. Hauptmann in Salzburg.

80  R o b e r t  Justin , Fabriksbesitzer in Oberalm.
R o h rm o s e r  Joseph, k. k. Gymnasial-Professor zu Suczaw a. 
R u th n e r  Anton, R itter von, D r ., Rechtsanwalt in W ien.

* S a u t e r  Anton, D r ., Bezirksarzt in Salzburg.
S c h a l lh a m m e r  Johann, R itter von, k. k. Postkontrolor in Wien. 
S  ch g ö r Johann, Hausbesitzer und Landtagsausschußmitglied in Salzburg. 
S c h in d le r  Alexander Ju liu s , D r ., k. k. N o tar, Reichsrath in Wien. 
S c h le g e l  Richard, D r ., Eisenbahnarzt in Salzburg .
S c h le in d l  Franz, f. e. geistl. R ath und Dechant in TamSweg. 
S c h m u e d  Ludwig, Professor an der Oberrealschule am Schotten­

feld in Wien.
90 S c h n e id e r  O skar, Kandidat der Theologie in Salzburg.

S c h ö p f Joseph, D r ., k. k. Professor in Salzburg.
S c h w a r z le i th n e r  Heinrich, P rivat in Salzburg .
S c h w e in b ach  Franz, Landschaftssekretär in Salzburg .
S e e f e ld n e r  Friedrich, k. k. N otar in Salzburg.
S o h n  Anton, k. k. Polizeikommissär in Linz.
S p ä n g l e r  Anton, D r .,  Advokaturs-Concipient in S alzburg . 
S p ä n g l e r  August, Kaufmann in Salzburg.
S p ä n g l e r  Leopold, k. k. Gerichtsadjunkt in Salzburg .
S p ä n g l e r  Rudolph, D r .,  Apothekerprovisor in Salzburg .

100 S p ä t h  Joseph, Handelsmann in Salzburg .
S p a tz e n e g g e r  Leopold, D r ., k. k. Professor in Salzburg .
S p e r l  Johann, D r., in Teesdorf bei Günzelödorf in Niederösterreich. 
S t a b  e l l  Theodor, D r ., Bibliothekar von S t .  Peter in S alzburg . 
S t a d t  Ferdinand, ju n .,  Landschafts-Beamter in Salzburg .
S t a l l e r  Michael, D r ., Stiftsdechant und P fa rre r in Seekirchen. 
S t e i n  Franz, S tad tp farrer in Salzburg.
S t e in a c h e r  M a th ia s , k. k. Postmeister in G o lling , L andtags-A b­

geordneter.
* S t e i n  H au ser Adolph, k. k. M inisterial-Sekretär in Salzburg . 

S t i l l f r i e d - R u k te n i c z  Eduard, Freiherr von, k. k. Kämmerer.
110  S tö c k l  I .  B ., Domkapitular und Stadtdechant, f

T a a f s e  Eduard, G raf von, k. k. Landeschef in Salzburg .
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X V I

T a r n ö  czh  M axim ilian, v o n , D r . ,  Fürsterzbischof von Salzburg, 
Reichsrath, Excellenz.

T a u b e  Theodor, Buchhändler in Salzburg.
T h a l h a m m e r  Nikolaus, P rä la t in Michaelbeurn.
T r a u n e r  G ustav, Großhändler in Salzburg.
T r i e n d l Anton, Großhändler in Salzburg.
V o l d e r a u e r  Friedrich ju n ., in Salzburg.
W a l c h e r  Joseph, D r ., k. k. Professor in Salzburg .
W a l l m a n n  Heinrich, D r ., Regiments-Arzt im LO .Jnfant.-Regim ent. 

120 W a n k e  Ignaz, k. k. Finanzrath in Salzburg .
W a p p m a n n s b e r g e r  Joseph, Buchhändler in Salzburg.
W  e ss i ck e n Alois, P fa rre r in Badgastein.
We s s i c k e n  Josef, Architekt in Salzburg .
W i d m a n n  O tto, D r .,  Rechtsanwalt und Landtags-Abgeordneter. 
W o r i s e k  Emmanuel, städtischer Buchhalter in S alzburg .
Z e l l e r  F ranz, Kaufmann in Salzburg.
Z i l l n e r  Emilie, D oktorsgattin in Salzburg .

1 2 8 * 3 i t t n e r  F ranz, D r .,  praktischer Arzt in Salzburg .

Korrefpondirende Mitglieder.
H  e l m r e i ch e n S igm und, Edler von B runnfeld, k. k. Bergrath in Jd ria . 
R  a d n i tz k h August, S tistsverw alter in Mattsee.
R e i s s a  cher  Karl, k. k. Bergverw alter in Eisenerz.
S t o r c h  Franz, D r ., k. k. Bezirksarzt in S t .  Johann.

A n m e r k u n g .  D ie m it* Bezeichneten gehörten dem Gründungsausschusse an.
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X V II

6.

Verzeichnis
jener gelehrten Gesellschaften und Vereine, mit welche» die Gesellschaft 
für Salzburger Landeskunde durch Uebersendung ihrer Mittheilungen eine 

Verbindung eingeleitet hat.

* 1. Museum Carolino - Augusteum.
* 2. „ Francisco - Carolinum zu Linz.
* 3. Ferdinandeum zu Innsbruck.
* 4 . Historischer Verein für Kärnten zu Klagenfurt.
* 5. „ f f für Krain zu Laibach.
* 6. „ f f für Steierm ark zu G raz.
* 7. „ f f zu Schaffhausen.
* 8. „ f f von und für Oberbaieru zu München.
* 9. „ f f von Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg.

1 0 . f f „ für Oberfranken zu B am berg.
1 1 . f f f f der Pfalz zu Speher.

* 12. A lterthums-Berein zu Wien.
13. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen zu P rag .
14. Königlich sächsischer Verein für Erforschung und E rhaltung vaterlän­

discher Alterthümer zu Dresden.
15. K. k. Mährische Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der N a­

tu r- und Landeskunde in B rü nn .
*16. Schlesische Gesellschaft für vaterländische Kultur zu B reslau .
* 17. Antiquarische Gesellschaft für vaterländische Alterthümer zu Zürich.

18. Freies deutsches Hochstift zu Frankfurt a. M .
19. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und

Alterthümer zu Leipzig.
*20 . Alpen-Verein zu Wien.
*21 . Historischer Verein für Niedersachsen zu Hannover.
*22 . Verein für Erforschung der Geschichte und Alterthümer in M ainz. 
*23 . Schweizerische geschichtssorschende Gesellschaft zu Basel.

24. Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaft zu Görlitz.
25. Historischer Verein für den Regierungsbezirk von Schwaben und Neu­

burg zu Augsburg.
26. Verein für siebenbürgische Landeskunde zu Hermannstadt.

*27 . K. k. Akademie der Wissenschaften zu W ien.
*28 . K. k. geographische Gesellschaften zu W ien.

29. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.
* 3 0 . K. k. geologische Reichsanstalt in Wien.
* 3 1 . Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich.

A n m e r k u n g .  Die mit * bezeichneten Gesellschaften und Vereine haben die 
Zusendungen bereits erwiedert.

b
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7.

Fortsetzung des Wcher-Verzeichnisses.

308. Jahresbericht des Salzburger Turnvereines für das 3. Vereins-
J a h r  1864. Zusammengestellt von I .  Hagn, d. Z . II. Schrift­
wart. 1 Heft. Geschenk des Turnvereins.

309 . Steiermärkische Zeitschrift. Redigirt von I .  v. Kalchberg, D r . L.
v. Best, F . v. Thinnfeld, D r . F . S .  Appel, und herausgegeben 
vom Ausschüsse des Lesevereines am J o a n n e u m  zu Graz. G raz 
1821. 4 Hefte. Geschenk des H errn Keil.

310 . Erklärung über die geometrische Blappe und Zug des Almflusses
von ihrem ursprünglichen Einlasse am Passe hangenden S te in , 
bis zu dem Standpunkte, wo selbe durch den Mönchsberg geleitet 
wird, nebst Benennung aller daran nächst herum gelegenen O er- 
tern, Freyen, Wiesen, Waldungen, Bauerngütern, Wasserwerken, 
Brücken ic. und andern hiebei nothwendigen Anmerkungen. V er­
faßt im M onath August 1795. M it 1 Karte. Geschenk des 
Ehrenmitgliedes H rn. B . M . S ü ß .

311 . General-Register der ersten zehn B ände , Nummer 1 von 1850
bis Nummer 10 von 1859 des Jahrbuches der k. k. geologischen 
Reichsanstalt. Von August Friedrich Grafen Marschall von B u rg ­
holzhausen, Erbmarschall von T hüringen , k. k. w. Kämmerer, 
Archivar der k. k. geologischen Reichsanstalt u. s. w. M e n  1863. 
Geschenk des H rn. P rof. D r . Aberle.

312. Zw ölf Fragmente über Geologie. 1864. Von Franz Grafen von
M arenzi. 1 Heft. Von der lit. art. Abthlg. des österr. Lloyd.

313. Lungaus Land und Leute. Von D r. Heinrich W allmann. 1 Heft.
Geschenk des H rn. Verfasser.

314. Siebenundzwanzigste Nachricht über den historischen Verein für N ie­
dersachsen. Hannover 1864. 1 Heft. Tauschexemplar.

315. Zeitschrift des historischen Vereines für Niedersachsen. Jahrgang
1863. M it 2 Steindrucktafeln und 2 S tam m tafeln. §annoöer
1864. Tauschexemplar.

316. M ozarts Briefe. Nach den O riginalen herausgegeben von Lud­
wig Nohl. M it einem Facsimile. Salzburg 1865. Geschenk 
der Mährischen Buchhandlung.

317. Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt. 4 0  Bände. Von der
k. k. geologischen Reichsanstalt.

318. D a s  Kronlaud Salzburg vom geschichtlichen, topographisch-statisti­
schen und landwirthschaftlichen Standpunkte dargestellt, zur Feier 
der X I V .  Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe. 1. B d. 
Salzburg 1851. Aus G . A. Pichlers Nachlaß.
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X IX

319. Beschreibung der hochfürstlich-erzbischöflichen Haupt- und Residenz­
stadt Salzburg und ihrer Gegenden, verbunden mit ihrer ältesten 
Geschichte. Von L. Hübner. 2  Bände mit 3 Kupfertafelst. S a lz ­
burg 1792. Wie oben.

320. Kurze Geschichte des Salzburger DomeS von G . A. P . Salzburg
1859. 1 Heft. Wie oben.

321 . Theoretisch-praktische Anleitung zum möglichst gewinnreichen Betriebe
der Landwirthschaft. Salzburg 1848. 2 Hefte. Wie oben.

322. Verzeichniß aller akademischen Professoren zu Salzburg vom Jah re
1728 bis zur Aufhebung der Universität. M it kurzen Nachrichten 
von ihrem Leben und ihren Schriften herausgegeben von einem 
Mitgenossen derselben. Salzburg 1813. 1 B and . Wie oben.

323. D a s  Gasteiner T hal mit seinen warmen Heilquellen im salzburgi­
schen Gebirge. Von I .  E. R itter von K och-S ternfeld, wirkt. 
Regierungsrath. M it 1 Kupfer. 1 B and. Salzburg  1810. 
Wie oben.

324 . Geschichte der Herrschaft B u rg  und S ta d t Hilpoltstein, ihrer H err­
scher und Bewohner, mit besonderer Rücksicht auf die altbaieri- 
schen hohen Adelsgeschlechter, vorzüglich der Schehrer und B aben­
berger, nach Q uellen bearbeitet von Karl S ieg e rt, k. Advokaten 
in T raunstein , Landwehrmajor und Gutsbesitzer zu Trostberg, 
Mitglied des historischen Vereins von Oberpfalz und Regensburg. 
1 B and mit 2 lithogr. Tafeln. Regensburg 1861. Wie oben.

325 . Hohensalzburg's Geschichte. Von Abdon Georg Pichler. 2. Auflage.
Salzburg 1849. Wie oben.

326 . D ie Bürgermeister von Salzburg  von 1433 bis 1840. M it den
Bildnissen derselben aus den noch jetzt in Salzburg lebenden 
Familien und des berühmten S igm und Haffner, Edlen von J m -  
bachhausen. Von M aria  Vinzenz S ü ß . Salzburg 1840. 1 B d . 
W ie oben.

327 . Z u r Vorgeschichte der Dynasten von M ürzthal und Eppenstein in
der Steiermark. Von I .  E. Koch-Sternfeld. 1 Heft. Wie oben.

328. Rückblick auf die Geschichte der S ta d t Laufen an der Salzach und
die Rechte und Geschicke der dortigen Schiffergemeinde b is 
zur ihrer neuen Begründung durch König M axim ilian I I .  von 
B ayern. 1 Heft. Wie oben.

329 . Wie stand Salzburg von jeher zu Oesterreich? Historische Skizze
von G. A. Pichler. Salzburg 1860. 3 Hefte. Wie oben.

330 . Biographische Nachrichten über den salzburgischen Tonkünstler und
Compositeur Joseph W ölfl. Salzburg  1842. 3 Hefte. Wie oben.

331 . M ozarts Leben und Wirken, in kurzen Umrissen geschildert. 6 Hefte.
Salzburg 1856. Wie oben.

332 . D ie Säkular - Feier der G eburt M ozart's in Salzburg 1856. 1
Heft. Wie oben.

333 . D ie Kaiserin Elisabeth-W estbahn und der Salzburger Bahnhof.
Salzburg. 1860. 1 Heft. Wie oben.

b*
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334. D ie G ründung, und die wichtigeren Momente des ehemaligen fürst­
lichen Reichöstists und heutigen Fürstenthums Berchtesgaden rc. rc. 
Z u r Jubiläum sfeier im September 1860  nachträglich eine wissen­
schaftliche Festgabe von I .  E . N. von Koch-Sternfeld. 1 Heft. 
Wie oben.

335. Ueber die Abstammung der G räfin Hazaga. ( f  1 1 0 0 ), S tifterin
der Benediktiner-Abtei Fischbachau im bayerischen Gebirg, dann zu 
B u rg  Scheyern rc. Von I .  E. R . v. Koch-Sternfeld. München 
1863. 1 Heft. Wie oben.

336 . Grundlagen zur ältesten Geschichte des bayerischen Hauptvolksstam­
mes und seiner Fürsten. Von Karl S iegert. M it 1 Karte. M ü n ­
chen 1854. 1 B and . Wie oben.

337 . Biographien salzburgischer Tonkünstler. Salzburg  1845. 1 Heft.
Wie oben.

338 . Ju d a s  Thaddäus Z auner's  Biographische Nachrichten von den salz-
burgischen Rechtslehrern von der S tiftung  der Universität an bis 
auf gegenwärtige Zeiten. Salzburg 1789. 1 B and . W ie oben.

339 . Beschreibung des Erzstiftes und Reichsfürstenthums Salzburg in
Hinsicht auf Topographie und Statistik. Bon L. Hübner. S a lz ­
burg 1796. 1. und 3. B d . Wie oben.

340 . Geschichte des Herzogthums B ayern unter Kaiser Friedrich des E r ­
ste» Regierung. Aus Urkunden und alten Zeitbüchern bearbeitet 
von Karl Theodor G em einer, S ta d t  Regensburgischer Syndikus 
und Bibliothekar. Nürnberg 1790. 1 B and. W ie oben.

341 . Historisch-kritische Abhandlung über das wahre Zeitalter der aposto­
lischen Wirksamkeit des heiligen R upert in B ayern  »nd der 
Gründung seiner bischöflichen Kirche zu Salzburg. Von Michael 
Filz, Conventualen des salzburg. Benediktinerstists Michaelbeuern, 
d. Z . öffentl. ordentl. Professor der allgem. Weltgeschichte und 
Philologie am k. k. Lyceum zu Salzburg. Salzburg 1831. 
Wie oben. •

342. Salzburger Zeitung und Am tsblatt. 1864. Geschenk der Verleger.
343. D a s  Verbrüderungsbuch des S tif te s  S t .  Peter zu Salzburg. Wien

1852. Geschenk des Ehrenmitgliedes von K arajan.
344. Jahresbericht des Salzburger Gewerbe-Vereins pro 1863/64. Vom

Verein.
345. 24 . und 25. Jahresbericht des historischen Vereines von und für.

Oberbahern. Tauschexemplar.
346. Oberbayrisches Archiv für vaterländische Geschichte. 23 . und 25.

B and . Tauschexemplar.
347 . 83  neu aufgefundene O rig in a l-B rie fe  Ludwig van Beethoven's an

den Erzherzog Rudolph, Cardinal - Erzbischof von Olmüz k. H. 
Herausgegeben von D r. L. R itter von Köchel. 1865. 1 B and.
Geschenk des Herrn Verfassers.

348 . Verhandlungen des historischen Vereines von O berpfal; und Regens­
burg. 20. B and . Tauschexemplar.
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349. Berichte und Mittheilungen des Alterthums - Vereines in Wien. 8.
B and . I. Abth. Tauschexemplar.

350. Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie, vom Geschichts-
Verein für Kärnthen. 1865. 1 B v. Tauschexemplar.

351 . 42. Jahresbericht und Abhandlnngen der schlesischen Gesellschaft für
vaterländische Cultur. B reslau  1864/65 . 3 Bde. Tauschexemplar.

352. 24. Bericht über das Museum F ra n c is c o  C aro lin u m . Linz 1864.
1 B d . Tauschexemplar.

353. Mittheilungen der k. k. geographischen Gesellschaft. 1863 u. 1864.
2 Bde. Tauschexemplar.

354. Hochfürstl. salzburgischer Hof- und S taa ts-S ch em atism u s für das
J a h r  1802. 1 B and .

355. 15. Program m  des k. k. S taats-G ym nasium s in Salzburg. 1856.
1 Heft. Geschenk der Direktion.

356. D er Lebzelter von Werfen ( I .  Oberreiter.) Salzburg 1865. 1 Hst.
Geschenk der Mährischen Buchhandlung.

357. Jahresbericht des vaterländischen M useum s C a ro l in o -A u g u s te u m
zu Salzburg . 1864. 1 Heft. Tauschexemplar.

358. D er Kurort W ildbad-G astein. M it besonderer Rücksicht auf die
Therm al-Q uellen. Von K. Reißacher. Salzburg 1865. 1 B o . 
1 Karte. Geschenk der Mährischen Buchhandlung.

359. O tto  der Erlauchte, Pfalzgraf bei Rhein und Herzog von B ayern .
Von D r. F . A. W . Schreiber. München 1861. 1 B and. Aus 
A. G . Pichlers Nachlaß.

360. Leitfaden zum geschichtliche» Unterrichte an den unteren Klassen
der Realschule. Von L. Schmued. 2 Theile. W ien 1866. 1 B d . 
Geschenk des Herrn Verfassers.

361. Skizzcnbuch' aus Salzburg. Salzburg  1865. Geschenk der M ahr'-
schen Buchhandlung.

362 . Wie man alle gebresten vnd Krankheiten deß Menschlichen Leibes,
außwendig vnd inwendig vertreiben soll. Frankfurt am M ain  
1568. 1 B and.

363 . Beiträge zur Kunde steiermärkischer Geschichtsquellen. Herausgege­
ben vom historischen Verein für Steierm ark. 1. Jahrgang. Graz 
1864. 1 B d. Tauschexemplar

364. Mittheilungen des historischen Vereines für Steiermark. 13. Heft.
Tauschexemplar.

365 . 27. Bericht über das Wirken und den S ta n d  des historischen V er­
eins zu Bamberg im Jah re  1863 64. Bamberg 1864. 1 B d. 
Tauschexemplar.
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366 . 30. Bericht des Ferdinandeums zu Innsbruck, über die I .  1862,
1863. 1 B d. Tauschexemplar.

367. Zeitschrift des obigen Vereines. 12. Heft. Innsbruck 1865.
Tauschexemplar.

368 . Zeitschrift des Vereins zur Erforschung der Rheinischen Geschichte
und Alterthümer in M ainz. 1864. 1 B d . Tauschexemplar.

369. B lätter für Landeskunde von Nieder-Oesterreich. N r. 1 bis 7.
Tauschexemplar.

370. Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen. 59. B and .
Geschenk der k. k. Akademie der Wissenschaften zu W ien.

371. Notizenblatt. Beilage zu obigem Archiv. 10. B d. Geschenk wie oben.
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